
Programm der FDP Hückeswagen 
zur Kommunalwahl 2020

Nahverkehr / Reaktivierung 
der Bahn
Wir setzen uns dafür ein, die seit 
Jahren unbefriedigende Situation 
hinsichtlich Anschlüssen und Takt-
zeiten der in Hückeswagen verkeh-
renden Bus-Linien zu verbessern, 
und vor allem die Linie 336 zu 
beschleunigen, indem Haltepunk-
te nur in Stadtzentren angefahren 
werden. Insbesondere die Anbin-
dung an den Zugverkehr ab dem 
Bahnhof  in RS-Lennep muss für un-
sere Bürger ohne lange Wartezeiten 
erreicht werden.

In der kürzlich veröffentlichten Stu-
die des Verbands Deutscher Ver-
kehrsunternehmen (VDV) zur mögli-
chen Reaktivierung von stillgelegten 
Eisenbahnstrecken wird die Strecke 
RS-Lennep-Marienheide als reali-
sierbar bezeichnet. So könnte mit 
Umstieg von dort bis Köln Hbf wei-
ter der Zug genutzt werden

Die FDP Hückeswagen wird alle 
Schritte zur Verwirklichung unter-
stützen und dafür werben, dass die 
politischen Gremien sich damit be-
fassen.

Schulen / Bildung
Wir unterstützen weiterhin den Neu-
bau der Löwengrundschule. 

Die FDP Hückeswagen hatte vor-
geschlagen durch Ratsbürgerent-

scheid über den von den Fraktionen 
der CDU, SPD, UWG und DIE GRÜ-
NEN favorisierten Schultausch oder 
den Neubau der Löwengrundschule 
entscheiden zu lassen. Durch die Ab-
lehnung der oben genannten Frakti-
onen haben wir ein halbes Jahr ver-
loren. 

Die sich nach der Ablehnung  ge-
gründete Bürgerbewegung wurde 
von der FDP unterstützt und mit Hilfe 
dieser und dem folgenden Bürge-
rentscheid der Neubau der Löwen-
grundschule auf den Weg gebracht. 
Nun muss der Baufortschritt weiter 
kontrolliert und insbesondere die Fi-
nanzen durch ein begleitendes Cont-
rolling im Blick behalten werden, da-
mit unsere Kinder in naher Zukunft 
eine attraktive Grundschule erhalten. 

Alle örtlichen Schulen müssen di-
gitaler werden, das hat letztendlich 
auch die Schulschließung während 
der Corona-Pandemie gezeigt.  Die 
Medienkompetenz der Schüler muss 
erweitert werden. Lehrer müssen sich 
fortbilden können, um selbst medi-
enkompetent zu sein und dieses zu 
vermitteln.

Die beste digitale Infrastruktur hat 
keinen Nutzen, wenn das Lehrperso-
nal sie nicht nutzt/nicht nutzen will/
kann. 

Schulträger müssen Hardware ent-
sprechend pfl egen, die Schule soll 
sich hauptsächlich um die Vermitt-

Unsere Kandidaten für den Kreistag:

Familie
Familien heute sind „bunter“ gewor-
den. Das Ziel soll sein, die Familien 
so zu unterstützen, wie sie es heute 
brauchen. Das beginnt mit den Be-
treuungs- und Öffnungszeiten der Ki-
tas. Diese sollten zu den berufl ichen 
Realitäten der Eltern passen, um Ver-
einbarkeit zu gewährleisten. 

Der Ausbau von mehr Kita-Plätzen ist 
unabdingbar. Langfristig streben wir 
die Beitragsfreiheit für die Eltern an.  

Nahversorgung Wiehagen
Für Wiehagen unterstützen wir die 
Sicherstellung einer guten Nahver-
sorgung mit einer durchdachten Ver-
kehrsanbindung, die nicht zu Lasten 
der Anlieger der Blumenstraße geht.

lung der Inhalte und nicht um 
Wartung der Software küm-
mern.

Für die FDP sind die beruf-
liche und die universitären 
Ausbildung gleichwertig und 
wichtig.
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„Unser Hückeswagen –

 unser Schloss“



Stabile Finanzen – 
der städtische Haushalt im Blick 
Hückeswagener Bürger müssen Ein-
blick haben in die öffentlichen Haus-
haltsmittel. Während der vergangenen 
Ratsperiode hat die FDP Hückeswagen 
sich dafür stark gemacht mehr Trans-
parenz in den städtischen Haushalt zu 
bringen. 

Wir wollen keine Steuer- und Abga-
benerhöhungen, sondern dafür sor-
gen, dass Hückeswagen als Wohnge-
gend und Arbeitsplatz attraktiv bleibt 
und somit von höheren Gewerbesteu-
ereinnahmen und vom Finanzaus-
gleich des Landes durch mehr Einwoh-
ner mit Erstwohnsitz in Hückeswagen 
profi tiert. 

Wir wollen eine solide Haushaltpolitik 
ohne Erhöhung der Grundsteuer, kei-
ne Neuverschuldung und somit unse-
ren Beitrag zur Generationen-Gerech-
tigkeit leisten.

Attraktive Altstadt / Wohnen / 
Städtebau und Umwelt
Wir wollen eine gute Infrastruktur ge-
währleisten, damit Hückeswagen als 
Wohn- und Arbeitsort attraktiv bleibt. 
Das Freizeitbad, die städtische Büche-
rei und das Jugendzentrum sollen er-
halten werden, damit Hückeswagen 
weiterhin familienfreundlich bleibt. 
Dazu gehört für uns auch die Sicher-
stellung der ärztlichen Versorgung.

Beschleunigung der Genehmigungs-
verfahren und schnellere Grund-
stückserschließung ein, wovon alle 
Seiten profi tieren. 

Wir stehen für weniger Bürokratisie-
rung bei Bauvorschriften und Regu-
lierungen. Alteingesessene Unterneh-
men sollen in Hückeswagen bleiben 
und neue hinzukommen, hierfür müs-
sen die nötigen Gewerbefl ächen be-
reitgestellt werden. Der Flächenver-
brauch hierfür muss auf das absolut 
notwendige beschränkt bleiben. Da-
her setzen wir uns ein für ein Baulü-
ckenkataster und die Reaktivierung 
von Brachfl ächen.

Die durch den Neubau des Feuer-
wehrhauses frei werdenden Flächen 
an der Bachstraße müssen im Zusam-
menhang mit der Entwicklung des 
Schlosses betrachtet werden. Die frei 
werdenden Flächen der Löwengrund-
schule sollen für Wohnungsneubau 
genutzt werden insbesondere für Fa-
milien mit Kindern.

Städtebau und Umwelt hängen eng 
zusammen. Städtebau sollte heute 
nicht mehr ohne Umweltschutz be-
trachtet werden und zum Umwelt-
schutz gehört auch Städtebau.

Die neuen Überlegungen im ISEK  
und für die Regionale 2025 zur Um-
nutzung und möglichem Umbau des 
Schlosses einschließlich des Heimat-
museums und des Schlossplatzes  be-
grüßen wir ausdrücklich. 

Die Attraktivität der Altstadt und des 
Schloss-Ensembles können und sol-
len nachhaltig verbessert werden. 
Nachdem die Corona-Pandemie 
auch in der Stadtverwaltung zum An-
stieg der Homeoffi ce Arbeit geführt 
hat, ist klar, dass die Verwaltung in 
naher Zukunft nicht alle Räume benö-
tigt und das Schloss zum Teil anderer 
Nutzung zum Beispiel dem Co-Wor-
king und/oder der gastronomischen 
Nutzung zugeführt werden kann.

Eine attraktive Altstadt erhalten wir 
nur, wenn wir die Hauseigentümer 
bei ihren Sanierungsarbeiten in der 
Altstadt durch Fördermittel von Stadt 
und Land unterstützen. 

Im sogenannten ISEK und der Re-
gionale 2025 liegen die Chancen 
für Hückeswagen durch zusätzli-
che Fördergelder. 

Digitale Infrastruktur – neue 
Chancen für Hückeswagen
Wir unterstützen weiterhin den Aus-
bau der digitalen Infrastruktur – auch 
im ländlichen Raum, um so die Chan-
cen der Veränderung der Arbeitswelt 
nutzen zu können.

Dazu gehört:
– 5G-Netz
– Breitbandausbau
– Funklöcher eliminieren
– Homeoffi ce ermöglichen
– Räume für Co-Working bereitstellen

Umweltverträglicher 
Tourismus
Unser Hückeswagen liegt am Rand 
des Bergischen Landes umgeben 
von Talsperren, großen Grünfl ä-
chen für die Landwirtschaft und 
Wäldern. Die Altstadt mit ihren se-
henswerten alten Bergischen Schie-
ferhäusern und das Schloss sind 
eine Augenweide.

Deshalb ist Hückeswagen Anzie-
hungspunkt für viele Besucher, vor 
allem aus den Großstädten. Die 
Gäste erwarten ein gutes Netz von 
Radwegen und vielen Bademög-
lichkeiten. 

Um den Tourismus auszubauen, 
muss die Infrastruktur an vielen 
Stellen ausgebaut und modernisiert 
werden. Für die FDP ist vor allem 
der weitere Ausbau der notwendi-
gen Infrastruktur bzw. Verlänge-
rung von Radwegen, wie die Fort-
führung des Radwegs entlang der 
Kreis-Straßen an der Bevertalsperre 
wichtig. 

Ebenso muss durch Umbau, Verla-
gerung von Verwaltungsbüros und 
Einrichtung eines Cafés oder Bistros 
einschl. sanitärer Anlagen die At-
traktivität von Altstadt und Schloss 
gesteigert werden.

Wir sind auch dafür neue Übernach-
tungsmöglichkeiten zu schaffen.

Wir wollen ausreichend be-
zahlbaren Wohnraum schaf-
fen. Am besten schafft man 
es der steigenden Nachfrage 
nach bezahlbaren Wohnraum 
nachzukommen, indem man 
Anreize für den Wohnungs-
neubau setzt. 
Somit setzt sich die FDP für  
schnelleres Bauen durch


